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Halleſches Fageblatt

Bezugsdreis 50 Pfg monatlich frei ins Haue
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10 Pfg mehr
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t GepeditionHaautp
Srehe Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 53 Uhr

ür

Die heutige Bummer umfaßt 16 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm wird am 6 Juni dem Kaiſer Franz Joſef in Schön
brunn einen kurzen Beſuch abſtatten

Reichstagspräſident v Balleſtrem machte in der Dienstag Sitzung Mit

4 3 V 2 P 2teilung über das Befinden des Reichskanzlers den er am Dienstag
beſucht habe

Der Dank des italieniſchen Pan aments für vie tei
mit denen der Reichstag ſeinerzeit ges Aer

hatte iſt dem Reichstage übermittelt worden

lnehmenden Worte

ruches des Veſuvs gedacht

Der Reichstag nahm in zweiter Leſung den S 2 des Zigarettenſteuer

geſetzes in namentlicher Abſtimmung mit 179 gegen 112 Stimmen an

ebenſo mit 157 gegen men den Perſonen Fahrkartenſtempel28 Sei
125 Stin
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gegen die Verbreiter un

des Fürſten Vten
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Von einer Verſammlung der ſtreilenden

wurden die Einic abgelehnt
ausſperrung von 300000 Arbeitern am 10

Metallarbeiter in
Die Fo lg iſt
Mai

Kaiſer Wilhelm bei Kaiſer Franz Jsoſef
Halle 9 Mai

Seine Majeſtät der Kaiſer und König werden am 6 Juni
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef in Schön
brunn einen kurzen Beſuch abſtatten mit dieſen kurzen Worten
meldet das Wolff ſche Telegraphen Bureau eine Begegnung Kaiſer Wilhelms

mit dem Monarchen von Oeſtreich Ungarn der nach den politiſchen Vor
Singe die ſich ſeit der Marokko Konſerenz zugetragen haben eine hohe
politiſche Bedeutung beigelegt werden muß Dieſe Kaiſerzuſammenkunft inSie en kann man aber als eine friedliche Demonſtration bezeichnen Eme

Donnerstag 10 Mai 1906

18 Jabrgang
Mösemliſße Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Fauernfreund
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Garantie liegt

fo o renrhor men r 9Bündniſſes gegenüber einem gemeinſamen Gegner
wirr r 5 G ter 5 rdoch nur in der abſoluten Treue und

Der m M de 2 Eier G Wie BeDer F tg wird zu der Reiſe des Kaiſers nach Wien gemeldet
O W e vor rer be Faiier on S r 49 Dir angefragtl V I beim t uiſet Von 8 i U luui5 3 V9 9 J d 9 9 7ob ſein Beſuch zu Anfang Juni genehm wäre Auf die zuſtimmende Ant

monrt die 9 Jwort hin kündigte der deutſche Kaiſer an daß er am 6 Juni zu einem
intimen Be ech Schön runn f v ffe werde Dor ger wird inltr in Schönbrunn eintreffen werde er Katſe rd zwei

Tone r Her l d S G S M V rage hier verweiien und in Schonbrunn wohnen Auch iſt ein Ausf ug

d Vor T 5 vwer d Schloſſe Kreutzenſtein dase Grafen Wilczek gehört geplant
wird erklärt daß dem Beſuche eine beſonder

deizumeſſen ſei hingegen wird in dipiomatiſ
e Ausſprache zwiſchen den beiden Monarchen

e po olitt tiſche Bedeu ttur ig

hen Kreiſen ver
durch die Verſcht

So n chtever 1 9Der a rhält niſſe al V t J 7infolge des Veruches eine engliſch ruſſiſche

I o J So n F 9Entente d eig inp und der Möglichkeg des Abſchwenkens Jtaliens
zu Frankrei wünſchenswert erſcheine Kaiſer Wilhelm rd entweder

dw t2ſek 822 r 3 rn Arf 55 9 9 Jvom Staatsſekretär des Auswärtigen von Tſchirſchky Bögendor

p G x 9 Soder dem Geſandten Rücker Jeniſch begleitet ſein Dasſelbe Blatt

weft 2 9 r 0 4berichtet weiter aus Wie Die Zuſammenkunft welche vom deutſchen

Saft ſ1 W aoeraiſer angeregt wurde a der Konferenz von Algeciras einen neuer

1 2 2 J S 3 2lichen Beweis von dem f 1 Beſtande des deutſch öſtreichtſchen Bündniſſes
geben Der Ehe De ichen G ralſtabes Graf t kfe vird einigeeuei a e L e Wene l o VI L J t 4 CcinT her hior c 8 eTage früher hier eintreffen um an den Lagerübungen in Bruck an de

e u 2 T r 2 vLe tha teilzunehmen Anfangs Juni kommt auch Prinz Heinrich von
Pre zur Heriomerkonk trrenz nad Wienußen u 074 mer turre 9 ach Wien

D M 2 W d 2 P 8 SDen S N meldet man aus Wien Das Bekanntwerden des
geplanten Bejuchs des
Jndiekretivn
gleichzeitig in der

Kaiſers Wilhelm in Wien iſt zweifellos auf eine
zurüchzujühren Die Bekanntgabe erfolgte Dienstag früh

N Fr Pr und der Zeit Bei einer Nachfrage auf
der deuſchen Botſchaft wurde die Meldung als richtig bezeichnet und
betont daß der 6 und 7 Juni vorläufig als Beſuchstage in Aufſicht
genommen ſein Das offizielle Wiener Fremdenblatt ſchreibt Kaiſer
Wilhelm hat ſich vor kurzem zu einem intimen Beſuch in Schönbrunn an
geſagt Bei den längjährigen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden

u Ich bitte die Herren die in ſo ſchöner Anzahl hier verſammelt

zu bleiben denn bereits liegt ein neuer Antrag auf nament
liche Dlnwung vor ſo ſprach heute launigen Tones Präſident

alleſtrem nachdem er als Ergebnis der namentlichen Abſtimmung

grundlegenden Paragraphen der Zigarettenſteuervorlage
die Anweſenbeit warE 4 L J 1 s204 ber d neten Anna hene des J rer294 Abgeordneten Annahme des Paragraphen mit

179 egen 112 Stimmen e n Der Wunſch des Grafen4 ge t 4 4 G m C dJe i r h ar eng n tt ſener Beſtreben die i rmDauleſtrem iſt freilich im ang mit feinem BVeitreben e o heiß umnmnmtkttenen

R o her cVor Age t nter Vacr r u d e ab die Kr
r rer Pechege f d e venen Se v Herr n4 au e d a d a d 3re 93 vorh dern e 322 9 G e reru usna et e a S a2 v Z 5 cm n 9 9 f 2 r r r n f n J wer rverpflichteten Volkes Die Herren von der Steuerkeo t men von
2 r w doder 9 re fr ichk e zHrer Mebe e re re rhe er 9 tnder Vortre t le 4 4 8 de 14 e 7 e S 4144 e T et vas

M 5 r7 T BonrHsen de Fr e c n V m rtet d V end S e e K 44 4 4 i erti irteder d e dfehblege d r mine ber die anheute bei ſeiner mpfehlung des Kompromißantrags über die ſtaffel
Fixſtemp el auf Perſonenfahrkarten Jm Reichstag entſcheiden

9 h G znicht ville der Mebrheit iſt auch derJ 9 botMinderheiten MebrheitS lle t der Mehrheit des Volkes Das iſt freilich kurz und bündig aber

durchaus anfechtbar Wenn durch Volksabſtimmung entſchieden würde

dann die Ablehnung der Fahrkartenſteue t Das Volk I
keine Verter ig des Verkehrs weder in der Form des Kilometerzuſchlags
noch in der des Fixſtempels und die Steuerkommiſſion auf deren Autorität

das Volk die neue n Laſten hinnehmen joll iſt ja ſelbſt urplötzlich von
dem erſt jo gep en Kilometerzuſchlag zum Fixſtempel übergegangen

achdem die te gs vertreter der Einzelſtaaten beſonders eindringlich
der Bevollmächtigte Württ rgs den Kilometerzuſchlag bekämpft hatten

einen Ein t die Tarij it der C tag derr Büſing
hatte den Kilometerzuſchlag der Kon on a egt heut ereiferte
er ſich ſür den Fixſtempel der die Vorzüge der Kilometerſteuer ohn
deren Nachteile enthalte Dabei ging dieſer alte Parlamentarier ſoweit
den Gegnern der Fahrtarter ſteuer ungenügendes Jntereſſe für die Wohl

fahrt des Reiche und wenig vornehme Form des Poiemiſierens nachzuſagen Das a auf der Linken einen Sturm der Entrüſ ung und gab

zu ſo ſcharfer Erwiderung Anlaß daß man ſich in die Zeit der Zolltarif
tämpfe zurückverſetzt glaubte Sei tußte Herr es erleben daf
gegen die Fahrkartenſteuer in der Form des ſtaffelförmigen Fixſtempelsjogar von einem R der Mehrhene parteien vom Abg Graf Kanitz

lonſ die triftigſten Gründe ins Feld geführt vfſenherziget 9 e i e

Büſing

edner
D

wurden Der
Kundgebung die ſich ebenſo an die Gegner Deutſchlands wie an Jtalien Herrſchern iſt es nicht überraſchend daß Kaiſer Wilhelm den Wunſch hegt Oſtelbier bezeichnete den Kompromißantrag als ſehr unvollkommen
wendet Zwar ſpricht der Präſident der italieniſchen Deputierten mit unſerem Monarchen wieder zuſammenzutreffen Dem Beſuch eine will ihm aber der bitteren Not gehorchend uſtimmen denn gegen
ammer in ſeiner Antwort an Präſident Graf Balleſtrem die dieſer heſondere politiſche Bedeutung beizumeſſen liegt kein Grund vor Der über direkten Reichsſteuern iſt vom konſervatiwen Standpunkt aus die

geſtern im Reichstag verlas von der ſtets gleich gebliebenen aufrichtigen Empfang wird ſich überaus glänzend geſtalten Kaiſer Franz Joſef wird Verkehrsſteuer immer noch das kleinere Uebel Abg Herold der goll
Freundſchaft aber an den amtlichen Stellen in Berlin wie in umgeben von den Mitgliedern des Katſer hauſes Kinen Bundesgenoſſen tariſeMittelsmann des Zentrums bemühte ſich nachzuweiſen daß der
Wien ſcheint eben nicht die feſteſte Ueberzeugung von der un am Bahnzofe erwarten und ihn nach Schönbrun geleiten wo Kaiſer Fahrkartenſteuerantrag der Kommiſſion eine glückliche Löſung darſtelle
erſchütterien Treue des Verbündeten zu herrſchen Der offiziöſe Wilhelm wohnen wird Auf dem Wege vom Hahn dorthin wird die j und auf die ſchwachen Schultern gebührend Rückſicht nehme Man

Draht meldet nur einen kurzen Beſuch des Kaiſers in Wien e nze Wiener Garniſon Spalier bilden Es werden zwei Prunkmäler und börte aus allem nur heraus Für das Reich muß Geld beſchafft werden
Jedenfalls wird bei der Gelegenheit die Haltung Jtaliens zur Er eine große Truppenrevue ſtattfinden Ferner wird noch ein Empfang auf und hierfür iſt der auf 55 Millionen veranſchlagte Ertrag aus der Fahr

örterung gelangen Die mit lebhaftem Eifer betriebenen Verhandlungen der deutſchen Botſchaft geplant kartenſteuer nicht zu entbehren Was halſen alle Hinweiſe auf die ſozialen
zwiſchen England und Rußland die auf die Herbeiführung eines herz Schäden der Fahrkartenſteuer der Belaſtung beſonders des Vorortverkehrs
lichen Einverneymens abzielen machen wohl ebenfalls eine Ausſprache der Großſtädte auf die ungerechte Sonderbeſteuer der von Berufswünſchenswert Die überklugen italieniſchen Staatsmänner dürften bald Aus dem Reichstag wegen auf die Eiſenbahn angewieſenen Geſchäftsreiſenden Die Mehrbeité

zu der Erkenntnis gelangen daß ſie zwiſchen zwei Stühlen Platz genommen 9 alle Ma parteien ließen ſich durch d ſtundenlange Bewe rung der Abgeordneten
haben Jtalien iſt nur als Mitglied des Dreibr undes eine gefürchtete Ueber den Verlauf der Reichstags Sitzung am Dienstag wird uns von j Lipinski Soz Merten fr Vp Schrader fr Vg Gräje
Macht als Mitläufer Frankreichs ſpielt es eine beſcheidene Rolle Es unſerem parlamentariſchen Mitrarbeiter unterm 8 Mai aus Berlin ge Reformp Herbert Soz und Gothei fr Vg er jührte ſogar

Heimo efunde Herr Nachbar der dunkle Streifen da vor uns das iſt der die Urkunde prangte Dieſeß ſpindt Hat Michell Abraham
geſun Eichenwald von Leddin Willkommen in der Heimat zum Meiſterſtuck gemacht in frankfurt An der oder Anno 1705Roman von H von r nach Chriſtigeburt Weicheß das erſte ſpindt iſt daß in frank

7 Fortſetzung Nachdruck verboten 3 Vabitel furt zum Meiſterſtuck gemacht worden iſt die Rokoko
Während Gerlach noch ein wenig mit ſeinem Unmute zu Willkommen daheim So ſtrahlte es auch von dem rot taſſen mit ihren verſchnörkelten Füßchen und gewundenen Henkelcingen hatte war Karls Geſprächigkeit ſchon im beſten Fahr glühenden Trausparent über dem Porte des Leddiner Schloſſes hinter den Glasſch ben der h alles alles hatte

waſſer Dieſer naive Genußmenſch der die Geſelligkeit der und hell ſchimmerten zu beiden Seiten desſelben die erleuchteten ſeine Geſchichte So manche einſame Stunde in langen ein
Gegend als ein Eldorado pries und dazwiſchen begeiſterte Fenſterreihen auf den verſchneiten Gutshof hinaus Nur nach ſamen Jahren waren ſie eine ſtille Unterhaltung für die Be
Schilderungen der letzten großen Pferdemärkte mit einflocht der Parkſeite hin trug der mächtige Bau ſein Alltagsgepräge wohnerin dieſes Raumes geweſen jene alten lange verklungenen
machte ſo gar nicht den Eindruck eines routinierten Lebemannes da fiel ganz wie ſonſt nur durch zwei von ſchneeweißen Vor Geſchichten
dem alles ſchon dageweſen iſt Jhn amüſierte alles ihm hängen verhüllte Fenſter gedämpfter friedlicher Lichtſchein auf Sie ſaß auf dem Sofa hinter der hellbrennenden Lampe
lag alles im roſigſten Licht und wenn das leidige Geld für die ſchneebedeckten Rondells und Tannengruppen Hinter dieſen eine kleine zierliche Frauengeſtalt das fein veiße Strickzeug

ihn nur vorhanden zu ſein ſchien um mit vollen Händen umher Fenſtern aber konzentrierte ſich alles was es von Beh aglich in den nimmermüden Händeu Es war alles licht und ſchlickgeworfen zu werden ſo war er doch nicht denen zuzurechnen keit in dem prunkenden Hauſe gab hier war das Wohn und adrett an ihr die blanken weißen Manſchetten um die
die es verſchleudern ohne wirklichen Lebensgenuß dafür ein zimmer von Fräulein Charlotte Gerlach der Schweſter des j feinen Handgelenke und das ſchmale weiße Krägelchen welches

zutauſchen verſtorbenen Beſitzers von Leddin ſo gut zu dem einfachen Hauskleide paßte licht auch dieUnd ein Blütenkranz junger Damen ich ſage Jhnen Es war ein mittelgroßes trauliches Gemach ein wahres Scheitel unter dem ſchmnucken Spitzenhäubchen aber ſie um
bezaubernd Herr Nachbar Nicht nur die landesüblichen aller Schatzkäſtlein der Erinnerungen erfüllt von jener undefinier I rahmten ein Geſicht welches im vollſten Schmnucke roſiger
liebſten Mädel nein Schönheiten 2 r ſten Ranges baren unbeſchreiblich wohltuenden Atmoſphäre des Friedens Jugendblüte nicht anziehender geweſen ſein konute als heut
Ein paar Fräulein Gneiſt Zwi llingsſchweſte na Sie von welcher wohl ohne Phantaſterei be auptet werden darf unter m Silberhaar ein liebes kluges Geſicht von jenerwerden ſelbſt ſehen und die Waff en ſtrecken Heirgien möchte daß ſie von Dewoinern ſeibſt ausgehe Hellloderndes Kamin f unbeſchreiblichen Anmut ie ſie nur die Herzen Sgüte verleiht

ich ſie freilich um die Welt nicht und wenn jede ein Ritter feuer warf ſeine rötlichen Reflexe weithin über den großblumigen ſ mi jugendlich lebhaften braunen Augen und einem feinen
gut mitbekäme na und dann die Frau Mutter brrr Teppich und wenn einmal ein beſonders unwirſcher Windſtoß charakteriſtiſchen Munde um welchen ein klein wenig Schelmerei
Aber wir fahren nächſtens mal hin ſo ganz gemütlich ſo zum J durch den Schornſtein herniederſauſte dann ſtieß der kleine ihre gri ziöſen Grübchen ſpielen ließ Wie ſie ſo daſaß die
Tee wiſſen Sie und ich bin ſicher daß Sie mir dankbar ſein gelbgefiederte Bewohner des blauken Meſſingbauers über dem kleine behende Geſtalt in ihrer ſtraffen energiſchen Haltung
werden Nähtiſchchen zwiſchen den blütenweißen Gardinen einen ſchwachen da erſchien es recht wohl glaublich daß dieſe kühlen freundlichen

Jnbetreff meiner Beſuche kann ich Jhnen noch keine j ſchläfrigen Laut aus um ſein Köpfchen raſch wieder unter die beſonnenen Hände ſo manches gottgefällige Werk in aller Stille
Verſprechungen machen Herr von Hergendorf verſetzte Gerlach Flügel zu verſenken Wunderlich zuſammengeſtoppelt ſo recht verübt auf mancher heißen Stirn lindernd und beſchwichtigend
und ein ſonderbarer Schauer tiefinnerer Erregung durchfuhr ihn aus der Väter Hausrat in Ehren und Würden erhalten waren ſ geruht haben mochten aber daß ſie auch feſt und
plötzlich

J nanu Sie werden lein Spielverderber ſein
die einfachen altmodiſchen Möbel der ſonderbar geformte rot
überzogene Seſſel am Fenſter der mehr erlebt und geſehen

was jagen Sie zu meinen Schwarzen da Rein
Blut und kapitale Gänge Und dann nachdem er lange
munter weitererzählt tippte er dem neben ihr u Sitzenden ſachte
auf die Schulter daß dieſer wie aus einem Traume emporfuhr

haben mochte le an heutige leichtfertige Geuerat n ſich
traumen lictz die vürdige Wanduhr mit ihrein behäbiglangſamen Tu Tag das maſnve wunderlich verzierte Guhen
ſpind auf deſſen breitem Sims in geſchwärztem Goldrahmen

7

al ſicher zuzugreifen wußte u wo es Tatkraft galt
24wo de tn einfa n ldenhnno SDei u e in en i oldrahmen 4 ucklten e

a e r S 1 7 J v r wr r rnie de u V S0 S das el von n d eine wunder
v ertanalt d le Bereorr r 97 R 1oute Frai len t lau dar ch od Veltli e e Formen V le
dekolettierte ſchwarze Samtkleid nur uoch mehr hob ein weißer
ſchwanbeſetzter Umhang war halb in den Nacken geglitten und
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DSeule uGoethe als Schwurzengen ins Feld ihre Kreiſe umſoweniger ſtören als
Schatzſekretär Frhr von Sten gel die Zuſtimmung der Regierung zu dem
FahrkartenFixſtempel in Ausſicht P ſtellen zu können erklärte Das Er

gebnis der Sitzung war daß mit 157 gegen 128 Stimmen die Verkehrs
Neuer zum Beſchluß erhoben wurde

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer fuhr Montag
Früh 2 Uhr 30 Min von Donaueſchingen nach Schlegelwald Mo
abend begab ſich der Kaiſer mitteis Sonderzuges zur Auerhahnjagd n
St Georgen Für den Beſuch des Kaiſers in Kadinen iſt nach der

Hart Ztg in Königsberg der 25 Mai in Ausſicht genommen worden
er Beſuch erfolgt im Anſchluß an den Prökelwitzer Beſuch und zwar mit

Automobil von Prökelwitz aus Von Kadinen aus wird dann voraus
ſichtlich mittels Hofzuges der von Prökelwitzz dorthin übergeführt wird die
Rückreiſe angetreten und zwar am 28 Mat Auf der Rückreiſe ſoll dann
in Marienburg eine Beſichtigung des Ordensſchloſſes ſtattfinden Auch
Danzig wird ein kurzer Beſuch abgeſtattet

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow dürfte ſeinen gewohnten
Sommerurlaub nach Norderney gegen Mitte Juni antreten Der Kanzler
wird wie in füheren Jahren von dem notwendigen Beamtenperſonal
begleitet fein um die Geſchäfte in der Hand zu behalten Jn einer
Berliner Zuſchrift der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz wird laut Meldung
aus Karlsruhe folgendes ausgeführt Es ſcheint Leute zu geben denen
die Geneſung des Reichskanzlers gegen den Strich geht Weniger in der
Preſſe als in parlamentariſchen und ſonſtigen politiſchen Kreiſen werden
mit der Miene patriotiſcher Bekümmerung Angaben ausgeſtreut die im
Widerſpruch mit der Wahrheit den Geſundheitszuſtand des Fürſten von
Bülow als ein dauerndes Hindernis gegen die Ausübung ſeiner amtlichen
Tätigkeit erſcheinen laſſen ſollen Auffällig iſt an dieſen Tuſcheleien daß
dabei um auf empfängliche Gemüter mehr Eindruck zu machen als Quelle
für peffimiſtiſche Anſichten gern die Umgebung des Reichskanzlers genannt
wird Demgegenüber lohnt es ſich doch feſtzuſtellen daß aus dem Kreiſe
der Perſönlichkeiten die als Umgebung des Fürſten in Betracht kommen
keine einzige eine Aeußerung getan hat durch die Wünſche nach ſeinem
Fernbleiben von den Geſchäften hätten ermuntert werden können Es iſt
das Geheimnis der Verbreiter jener Gerüchte wie ein Kanzlerwechſel ein
treten ſoll den der Kaiſer nicht will und den das Befinden des Fürſten
v Bülow nicht erforderlich macht Der Fürſt iſt jetzt es gibt eine
Reihe von Zeugen dafür friſcher und kräftiger als vor dem Anfall er
beſchäftigt ſich ſchon mit mancherlei aber nicht mit Rücktrittsgedanken Wir
hoffen durch dieſe Mitteilung allen Patrioten eine Freude zu machen auch
den Bekümmerten deren ſorgende Liebe das Ende einer Kanzlerlaufbahn
vorzeitig angeſetzt hat Am Schluſſe der Reichstagsſitzung am Diens
tag teilte Präſident Graf Balleſtrem mit daß er am Dienstag nachmittag
eine halbe Stunde beim Reichskanzler geweſen ſei und ihn ſo wohl
wie vor dem Unfalle und bei voller körperlicher und geiſtiger Friſche
augetroffen habe Der Reichskanzler laſſe der Regierung und den Ab
geordneten die ihm ihre Teilnahme ausgeſprochen hätten ſeinen Dank

ausſprechen

Die Dienstag Sitzung des Reichstages wurde vom
Präſidenten Graf Balleſtrem mit folgender Anſprache eröffnet Der
italteniſche Botſchafter Graf Lanza hat mir durch Vermittlung des
Auswärtigen Amtes mitteilen laſſen daß er die Worte der Teilnahme
mit welchen ich in unſerer Sitzung vom 24 v M der Veſuvkataſtrophe
gedacht habe zur Kenntnis ſeiner Regierung gebracht hat Bei der Wieder
eröffnung der italieniſchen Depuriertenkammer hat darauf der Präſident
Bliancheri für die Sympathiekundgebung des Deutſchen Reichstages mit
Worten gedankt die in deutſcher Ueberſetzung wie folgt lauten Es werden
den Herren Kollegen die ehrenden Worte nicht unbekannt ſein welche im
deutſchen Parlamente von deſſen geehrtem Präſidenten geſprochen worden

ſind die von dem Gefühle der Teilnahme an unſerem Unglück und der
Sympathle für unſere Nation erfüllt waren Wir erwidern die aufrichtige
Freundſchaft die ſtets die gleiche gebliesen iſt Lebhafter Beifall und in
Jhrem Namen ſpreche ich den herzlichſten Dank aus für dieſe wohlwollende
Kundgebung Wiederholter lebhafter Veifall Meine Herren ich
glaubte Jhnen dies mitteilen zu ſollen

Der Diätenkommifſion des Reichstags lag am Dienstag
ein Antrag Burlage Zir vor den S 14 dahin zu ändern a für die
Zeit während welcher der Reichstag verſammelt iſt ſowie acht Tage vorher
und acht Tage nachher freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu ge
währen Graf Poſadowsky erklärte der Bundesrat ſei für den
Beſchluß erſter Leſung nicht zu haben Dem Antrag Burlage ſtelle er ſich
nicht ablehnend entgegen Von allen gemachten Vorſchlägen ſei der der
Regierungsvorlage der beſte Abg Dr Pachnicke freiſ Vg, beantragte
für die Dauer der Sitzungsperiode ſowie acht Tage vor Beginn und acht
Tage nach deren Schluß Freifahrt auf allen deutſchen Eiſenbahnen Rach
langer eingehender Debatte ward der Antrag Pachnicke mit 15 Stimmen
gegen 6 angenommen

Eine Verſammlung ſtreikender und ausgeſperrter
Metallarbeiter die am Dienstag in Dresden ſtattfand und von über
2000 Perſonen beſucht war erklärte ſich nach einem kurzen Referat des
Verbandsleiters der Metallarbeiter Organiſation über die neuerlichen
Einigungsvorſchläge der Metallinduſtriellen und über die Beſchlüſſe
dea Geſamtverbandes der Metallinduſtriellen Deutſchlands unter lebhaften

zum Teil ſehr erregten Kundgebungen dafür dieſe Einigungsvorſchläge und
den Beſchluß unbe antwortet zu laſſen Damit ſind die Einigungs
verhandlungen unterbrochen und es muß am 10 d M nach den Be
ſchlüſſen des Geſamtverbandes der Metallinduſtriellen die Generalaus
ſperrung über ganz Deutſchland eintreten von der 300000
Arbeiter betroffen werden

Frankreich
Der republikaniſche Sieg

Bei den franzöſiſchen Kammerwahlen ſind nach der vervollſtändigten
Liſte die nunmehr aufgeſtellt wurde gewählt 28 Nationaliſten 58 Pro
greſſiſten 64 linksſtehende Republikaner 83 Radikale 74 radikale Sozia
liſten 32 te Sozialiſten 10 unabhängige Sozialiſten 77 Konſer
vative 154 Stichwahlen haben ſtattzufinden Von Aeußerungen der
Parteien und ihrer Führer über das Ergebnis wird gemeldet Clemen
ceau äußerte über das Wahlreſultat Unſer Erfolg iſt eine Beſtätigung
der alten Erfahrung daß Frankreich die ſchläfrigen Regierungen nicht liebt
Ein Miniſterium des zielbewußten Fortſchritts wird immer der großen
Mehrheit des Landes ſicher ſein Meine Freunde machen mir Komplimente
daß ich das Ergebnis des erſten Wahlganges bis auf zwei Stimmen
Differenz ſchon vor vierzehn Tagen vorausſagte Zum erſten Male in
meinem Leben wurde ich Optimiſt genannt Jch weiß nur nicht ob ich
mich ſo gut unterrichtet zeigte weil oder obwohl ich Miniſter des Jnneren
bin Die nationaliſtiſchen Blätter bisher um Ausreden verlegen
haben endlich die wahre Urſache der Niederlage ihrer Partei heraus
gefunden Niemand geringerer als König Eduard ſoll daran ſchuld
ſein Seine Anweſenheit in Paris übte einen moraliſchen Druck auf
Frankreichs Bevölkerung die ſelbſt dieſe verhaßte Regierung nicht fallen
laſſen durfte um die geheimen Ziele der auswärtigen Politik nicht zu
gefährden

Orient
Zum türkiſch ägyptiſchen Grenzſtreit

Wegen des Konflikts in der Grenzfrage auf der Sinai Halbinſel iſt
neuerdings ein türkiſcher Kabinetisrat berufen worden Entgegen der An
ſicht daß der Sultan bald nachgeben werde glauben maßgebende Kreiſe
in Konſtantinopel daß die Pforte das engliſche Ultimatum zunächſt auts
weichend zu beantworten gedenkt Ueber die franzöſiſche uffaſſung
der Sachlage wird aus Paris berichtet Miniſter Bourgeois teilte im
Miniſterrate Depeſchen des Botſchafters Conſtans aus Konſtautinopel über
die von ihm zur Beilegung des Tabah Konfliktes uuternommenen Schritte
mit Die Meldung daß die Pforte nach Akabah und Tabah Jnfanterie
und Artillerie ſandte ſcheint richtig doch wäre dies lediglich zu dem Zwecke
geſchehen um einem etwaigen Aufſtand in Swmien kräftig zu begegnen
falls die Nachricht von Zugeſtändniſſen der Pforte an England in der
Bevölkerung Unzufriedenheit erregen ſollte In der engliſchen Preſſe
werden an die politiſche Lage wie ſie ſich bei dieſem Streitfall ergibt die
weiteſtgehenden Kombinattonen geknüpft die ſich insbeſondere mit dem
künftigen Verhättnis Englands zu Rußland beſchäftigen Daily Ex
preß wird aus Petersburg telegraphiert die England von Rußland in
dem Streite mit der Türkei ertente Unterſtützung ſei ganz freiwillig und
ohne Verlangen von ſeiten der britiſchen Regierung gewährt worden Dies
ſet kein iſolierter Fall in dezn neuen Verhältniſſe das rapid zwiſchen
England und Rußland hergeſtellt werde Kürzlich ſei dem ruſſiſchen Ge
jandten in Peking Jnſtruknon erteilt worden ſo weit wie möglich mit
dem britiſchen Geſandten in Gemeinſchaft zu handeln Auch der neue
ruſſiſche Geſandte in Perſien gehe auf ſeinen neuen Poſten mit dem Auf
trage mit dem neuen britiſchen Geſandten in Teheran Spring Rice die
beſtmöglichen Beziehungen zu pflegen Die ruſſiſche und die engliſche
Regierung ſeien von der Ratſamkeit einer Verſtändigung über ihre geſamte
aſiatiſche Politik überzeugt nur die Ungewißheit der politiſchen Lage in
Rußland verhindere die Beſprechung der Einzelheiten bis die neue Ver
faſſung daſelbſt hergeſtellt ſei

Großbritannien
Feier im deutſchen Hoſpital in London

Jm Hotel Metropole fand Dienstag abend das Jahresfeſteſſen
des deutſchen Hoſpttals ſtatt Jn Abweſenheit des neuen Präſidenten
Herzogs von Connaught der an der Teilnahme verhindert war
führte der deutſche Botſchafter Graf Wolff Metternich bei der Feier
den Vorſitz Der Botſchafter brachte einen Triukſpruch auf König
Eduard aus deſſen Schutzes ſich die deutſchen Anſtalten in London er
freuten und widmete der Königin Alexandra Worte des Dankes für die
Fürſorge die ſie den Armen zuwende ſodann trank der Botſchafter auf
den hohen Protektor des Hoſpirals den Deutſchen Kaifer und deſſen
ireuen Verbündeten Kaiſer Franz Joſeph Redner wies auch darauf
hin daß die Botſchafter Oeſtreich Ungarns und Jtaliens zu dem heutigen
Feſte erſchienen feien detonte daß der letztere die erſte Gelegenheit nach
ſeinem Eintreffen in London benutzt habe um dem deutſchen Hoſpital
ſeiite Teilnahme zu dezeugen und gedachte ferner der Anweſenheit des
Botſchaſters des ruſſiſchen Reiches welches von altersher in engen Be
ziehungen zu Deutſchland ſtehe Der ruſſiſche Botſchafter Graf Bencken
dorff erwiderte und ſprach die Hoffnung aus daß die traditionellen Be
ztehungen zu Deutſchland auch ferner dieſelben bleiben mögen Der öſt
reichiſche Botſchafter Graf Mensdorff rühnte die Verdienſte des Grafen
Wolff Metternich um die Erhaltung des Friedens und um die Bezieh
ungen zwiſchen Deutſchland und England Unter den dem Hoſpitalſpendeten Beiträgen befinden ſich 200 Pfund Sterling von Kaiſer Wilhelm

und 50 Pfund vom Kaiſer Franz Joſeph

Waſſerſtände Am 8 Mai Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,36 9 Mai Halle unterhalb 1,90 Trotha 1,90
8 Mai Bernburg 1,27 Calbe Unterpegel 4 0,88 Oberpegel 1,58
Dresden 1,08 Magdeburg 1,40

JA J J
wurde von einer edlen echt ariſtokratiſchen Hand über dem
Buſen läſſig zuſammengehalten Glühende Leidenſchaftlichkeit
lag um den ſtolzen Mund und in den tiefdunklen dämoniſchen
Augen die lächelnd triumphierend ſouverän auf dem weichen
faſt knabenhaften Antlitz des ſchlanken Mannes ruhten Er
war eine ſympathiſche ein wenig zu ſchlaffe zarte Erſcheinung
wie er da unter dunklen aufwärts geſchwungenen Wimpern
ſchwermütig bittend ſelbſtvergeſſen hinüberſchmachtete zu der
tächelnden Gefährtine Sie paßte nicht ſo recht in das trauliche
Altjungfernſtübchen die ſchöne Frau mit dem breunenden Blick
und wirklich hatte Fräulein Charlotte Gerlach einſt zögernd
und unſchlüſſig hier geſtanden mit dem Bilde in einer und
Hammer und Nagel in der andern Hand aber dann
hatte ſie eine Bewegung gemacht wie zu energiſcher Abwehr
und den Nagel extra tief und feſt in die Wand geklopft Wollte
ſie ihren einzigen Bruder hier nicht miſſen ſo mußte ſie auch
neben ihm einen Platz haben für ſein Weib Die Zeit lag ja
fern wo ſie mit Bitten und Tränen in ihn gedrungen hatte
der ſchönen exzentriſchen Ausländerin jenen Platz nicht einzu
räumen Sie war ungeſtüm damals geweſen fieberhaft ungeſtüm
in ihrem fruchtloſen Bemühen hatte ſie ſich s doch nicht denken
können daß ihr Einfluß diesmal gerade diesmal ſo
völlig verſagen werde Sie waren Waiſen und hatten in
zärtlicher Liebe aneinander gehangen von Kindheit an ſie die
jüngere immer ein wenig tonangebend praktiſch energiſch und
treu um ihn beſorgt er weich ſchwankend unſelbſtändig und
ſo war es immer noch als er längſt des Königs Rock trug
und ſie ein blühend ſchönes Mädchen geworden war mit haus
mütterlichem Sinn und klugem klarem Blick für alle An
forderungen des praktiſchen Lebens Er iſt ſo ein rechtes
Angſikind man kann ihn nicht aus den Augen laſſen pflegte
ſie von ihm zu ſagen und doch wie abgöttiſch liebte ſie
ihn dabei

Sie hatte ſchwer mit ſich zu kämpfen als an ſeiner erſten
oderhängnisvollen Eigenmächtigkeit ihr ſonſt ſo ſtarker Einfluß
Schiffbruch litt aber als ſie ihn ſo ganz verwandelt ſah ſo

willensſtark und uwerſchütterlich da überkam ſie etwas wie
ehrfürchtige Scheu vor der männlichen Entſchloſſenheit und
während Verwandte und Bekannte noch lange nicht genug getan
hatten mit Kopfſchütteln und Achſelzucken zwang ſie ſich
tapfer ihm freundlich wenn auch mit zuckenden Lippen zu
ſagen Jch wünſche Euch beiden alles Glück Franz Dir
und ihr

Sie bemühte ſich auch redlich der ſchönen Schwägerin ihr
Herz zu öffnen es war ſa ſchließlich nicht die Schuld jeuer
daß ſie ihr immer unverſtändlich blieb Die Braut ihres
Bruders entſtammte einem völlig verarmten ungariſchen Grafen
geſchlecht und hatte eine Weile die ganze gute Garniſon in
Aufregung erhalten durch ihr exzentriſches Weſen ihre Schönheit
und ihre tollen Launen Wie ſie eigentlich hierhergekommen
war in die urſolide deutſche Mittelſtadt wußte man nicht
genau es hieß ſie habe ſich in einem ſüddeutſchen Badeorte
der ariſtokratiſchen Familie bei welcher ſie lebte angeſchloſſen
und nun war ſie die am meiſten gefeierte und am meiſten
beſprochene Dame der Geſellſchaft Sie aber lachte ihre
ſämtlichen Verehrer unbarmherzig aus und ergoß das Füll
horn ihrer Huld über den hübſchen ſchüchternen ſchlicht
bürgerlichen Leutnant Gerlach Und ſie ſchlugen zuſammen
die Flammen Ehe ſich die gute Geſellſchaft von ihrem
Staunen über dieſen Senſations Liebesroman erholt hatte war
die bezaubernde Komteſſe mit ihren Flammenaugen und ihrem
intereſſant gebrochenen Deutſch ſchlicht und recht eine Frau
Leutnant geworden Jhr Gatte trug ſie auf Händen und
ſie beherrſchte ihn mit jener glückſeligen Willensfreiheit die ſich
in allem was ſie auch tue augebetet weiß Das junge Paar
lebte auf großem Fuße der ſolide Gerlach ſche Reichtum
geſtattete das gab brillante Geſellſchaften und ſah ſich ſtets
in einem Strudel von geſelligen Genüſſen Der zärtliche Gatte
hätte ſich für einen Barbaren gehalten wenn er ſeiner reizenden
Frau ihr Lebenselement die Bewunderung der Menge verſagt
hätte um ſo mehr als ſie andrerſeits in bezaubernder Art mit
ihrem Bemühen kokettierte eine bürgerlich deutſche Hausfrau
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Halle 9 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 10 Mai 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

I Antrag auf Entnahme der Mehrkoſten beim Kanalbau der Klaus
ſtraße aus Erſparniſſen
Bau des Hauptſammlers von der Torſtraße bis zur Klausbrücke
Antrag betreffend den Kanalkoſtenbeitrag in der Lindenſtraße
Pflaſterung der Merſeburgerſtraße
Mittelbewilligung für einen franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten

6 Bauliche Veränderungen und Jnſtandſetzungen im Peißnitz
Reſtaurant

7 Anderweite Feſtſetzung einer Mietsentſchädigung
8 Mittelbewilligung für das ſtädtiſche Freibad
9 Vermietung des Stadttheaters

10 Sonſtige Eingänge
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Ernennung Der Regierungsaſſeſſor Wenning hierſelbſt iſt zun
Regierungsrat ernannt worden

Die Baukommiſſion genehmigte in der geſtrigen Sitzung die Ver
breiterung c des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der
Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt die Herſtellung gärtneriſcher Anlagen
zwiſchen Thielen Prinzen und Kirchnerſtraße ſowie die Regulierung des
Fahrdammes und Bürgerſteiges vor dem Aſyl für Obdachloſe Dann
wurde Beſchluß gefaßt über die Vorlage betr Erwerb der dem Domänen
fistus gehörigen Wieſe und der Felſen an der Talſtraße von der Bergſchenke
bis zum Geſtüt Der Preis für das Terrain von zuſammen 27610 Mk iſt
auf 100000 Mk bemeſſfen

Telegrammübermittelnng durch Fernſprecher Es ſcheint
nicht allgemein bekannt zu ſein daß die Teilnehmer der OrtsFernſprech
Einrichtung durch den Fernſprecher ſowohl Telegramme aufliefern als auch
ankommende ſich zuſprechen laſſen können Jm letzteren Falle werden die
Ausfertigungen der Telegramme nach dem Zuſprechen den Teilnehmern durch
die Poſt zugeſandt Dieſe Einrichtung iſt nicht nur bequem ſondern erſpart
auch Zeit namentlich iſt ſie für ſolche Teilnehmer von Vorteil deren
Wohnſtätte entfernt von dem Telegraphenamte liegt Die Gebühren ſind
verhältnismäßig gering denn es werden erhoben a bei Aufgabe von
Telegrammen neben der ſouſtigen Telegrammgebühr 1 Pfg für jedes Wort
unter Abrundung nach aufwäris auf eine durch 10 teilbare Pfennigſumme
mindeſtens 20 Pfg d bei Zuſtellung ankommender Telegramme ohne
Rückſicht auf die Wortzahl 10 Pfg Die Gebühren zu werden nach
Monatsſchluß von dem Teilnehmer durch Boten eingezogen die Beträge
zu d werden bei Zuſtellung der Briefe die die Telegrammausfertigungen
enthalten in Form von Porto erhoben Die Aufgabe von Telegrammen
durch den Fernſprecher iſt an eine votherige ſchriftliche Anmeldung oder
ſonſtige Förmlichkeit nicht gebunden dagegen werden ankommende Tele
gramme nur auf ſchriftlichen Antrag welcher ſeitens der Halleſchen Teil
nehmer an das Telegraphenamt zu richten iſt zugeſprochen

Unterſuchnngsſtelle für anſteckende Krankheiten Jm Laufe
des Monats April ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Uni
verſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
195 Proben aus dem Stadtbeztrt Halle unterſucht worden Davon
rührten 53 aus den Königlichen Kliniken 16 aus anderen hieſtgen Kranken
häuſern und 126 von praktiſchen Aerzten her Unter anderem wurden
unter 96 Fällen die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren 22 mal
Tuberkelbazillen nachgewieſen während von 68 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 25 von 16 typhusverdächtigen 3 bakteriologiſch ſicher
geſtellt wurden

Zum Bergarbeiteransftand in den Bergrevieren Zeitz Weißen
fels geht uns folgende Erklärung mit dem Erſuchen um Veröffentlichung
zu I Die vom Vorwärts in der Nummer 93 am 22 April ds Js
gebrachte Behauptung daß die zuſtändigen behörden des Ruhrreviers
den Arbeiterausſchüſſen direkt verboten hätten Forderungen zu vertreten
da das Geſetz ihuen zwar geſtatte Anträge Wünſche und Be
ſchwerden nicht aber Forderungen vorzutragen iſt unrichtig Das
Königl Oberbergamt zu Dortmund hat uns mitgeteilt daß ein ſolches
Verbot niemals erlaſſen worden ſet 2 Die Behauptung in der Nummer 96

des hieſigen Volksblattes vom 26 April ds Js daß ausländiſche
Lohndrücker Seuchen eingeſchleppt hätten und daß die Streikleitung allein
in der Umgebung von Teuchern im Zeitz Weißenfelſer Kohlenreviere 15 Fälle
einer ſchweren Augenerkrankung feſtgeſtellt hätte iſt ebenfalls unzutreffend

Nach den anttlichen Ermittelungen der zuſtändigen Königl Vergrevier
beamten zu Zeitz und Weißenfels ſind die während des Streiks ein
geſtellten ausländiſchen Arbeiter ſämtlich vor der Annahme von den
zuſtändigen Knappſchaftsärzten unterſucht und für geſund und arbeitsfähig
erklärt worden Die Leute ſind außerdem geimpft und anläßlich der An
ſchuldigungen in der ſozialdemokratiſchen Preſſe nochmals unterſucht worden
Anſteckende Krankheiten insbeſondere Augenerkrankungen wurden wiederum
nicht gefunden Leichte Fälle von Augenbindehautentzündungen ſogenannte
Frühjahrsaugenkatarrhe ſind bereits ſeit Ende Februar alſo längere Zeit
vor Ausbruch des Streits vereinzelt unter den Belegſchaften einzelner Berg
werke aufgetreten Dieſe Erkrankungen die übrigens inzwiſchen längſt ge
heilt ſind können alſo nicht auf Einſchleppung durch ausländiſche Streik
brecher zurückgeführt werden Abſchiebungen von ausländiſchen Arbeitern
wegen Augenerkrankungen haben überhaupt nicht ſtattgefunden 3 Schließ
lich beruht die in derſelben Nummer 96 des Volksblattes enthaltene
Nachricht über geſetzwidrige Beſchäftigung von Frauen und Mädchen in
Brikettpreſſen gleichfalls auf Unwahrheit Nach den amtlichen Ermitte

zu ſein die über Dienſtboten Untugenden zu ſeufzen verſtand
und mit Vorliebe den reich galonnierten Diener zu Frau
Leutnant Soundſo ſchickte um ſich nach den Marktpreiſen
von Butter und Eiern zu erkundigen Gerlach ſchrieb damals
wahrhaft enthuſiaſtiſche Briefe an die ferne Schweſter und die
junge Frau fügte regelmäßig eine ſcherzende Mitteilung über
ihre häuslichen Sorgen hinzu oder eine Einladung die genau
ebenſo ſcherzhaft klang im Ernſt verſpürte ſie nicht das mindeſte
Verlangen nach den klaren ruhig beobachtenden Augen der
jungen Schwägerin ſie flößten ihr eine ganz merkwürdige
unbequeme Scheu ein dieſe Augen

Die mit Jubel begrüßte Ankunft des erſten Sohnes wurde
für ſie zum Hilfsmittel um einen lange gehegten ſorglich über
dachten Plan endgültig durchzuſetzen Gerlach nahm ſeinen
Abſchied und kaufte Leddin Es koſtete ihm bittere Ueber
windung er war mit Leib und Seele Soldat geweſen ein
allgemein geachteter und beliebter Offizier mit den ſchönſten
Ausſichten auf eine glänzende Karriere von der Landwirtſchaft
verſtand er nichts gar nichts er hatte nicht einmal das geringſte
Jntereſſe dafür aber ſie bat ſie wollte es ſol Sie fühlte
ſich nun einmal beengt und bedrückt in dem kleinlichen Kreiſe
mit ſeinen tauſend Rückſichten und es war ſo deprimierend
Vorgeſetzte zu haben frei mußte man ſein ganz frei um

das Leben genießen zu können

Charlotte wurde erſt von der vollendeten Tatſache in
Kenntnis geſetzt und ſo war denn Leutnant Gerlach glücklicher
Beſitzer eines großen an ſich ſehr ſchönen aber in Jarg ver
wahrloſtem Zuſtande befindlichen Rittergutes welches vor allem
Geld brauchte ungeheuner viel Geld Nun er hatte es ja
Unſummen wurden in Grund und Boden geſteckt ein prächtiges
Schloß mit ſäulengetragenem Portal und impoſanten Ausſichts

wuchs empor an Stelle des früheren beſcheidenen Land
auſes

Fortſetzung ſolgt
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wird der Beſchluß des Geſamtverbandes der Metallinduſtriellen über die
Eeneralausſperrung der Metallarbeiter für Halle a S zunächſt keine

e

Ahänderung der Arbeitsordnung nach Wiederaufnahme der Arbeit und

Thäringiſche Braunkohlengeſellſchaft hat ſich für die Bewilligung dieſer
Forderungen erklärt und es iſt zu erwarten daß auch die übrigen Gruben

Arbeiter x ähretdritte Arbeiter deſſen Name nicht ermittelt werden konnte mit leichteren
Verletzungen davonkam

M Ausſperrung der Metallarbeiter zu einem etwas ſpäteren Termine in greif
bare Nähe rücken

Sänger ein vollſtändig neues Programm zur Aufführung

mehr der Fall ſein Das Beſte aus dem brillanten Repertoire der

einige genußreiche Stunden geboten werden Das Theater bietet trotz der

bringen Der Bote blieb zunächſt ungebührlich lange aus Als er dann

S

e

h

t
t

Nr 108 Donnerstag
mngen ſind Arbeiterinnen mit anderen als den polizeilich zugelaſſenen
Arbeiten bei Verladung der fertigen Briketts nicht beſchäftigt worden
Halle a den 8 Mai 1906 Königliches Oberbergamt

Die Verhandlungen der Braunkohlengrubenbeſitzer mit den ausſtändigen
Bergarbeitern betreffen hauptſächlich die Forderungen einer allgemeinen
neunſtündigen Arbeitsſchicht die auf den meiſten Gruben im hieſigen Bezirk
ſchon vor dem Streik eingeführt war ferner die Bewilligung eines Lohnes
für die Häuer von 4,40 Mk für Vorrichtungsarbeiten 10 Proz Zuſchlag

Hinzuziehung der Arbeiterausſchüſſe ſowie die Anſchaffung der getrennten
Gedinge und die Vermeidung von Maßregelungen Die Sächſiſch

beſitzer mit ihren Belegſchaften zu einer Einigung gelangen
Einſturz eines Nenbaues Heute mittag gegen 2 Uhr ſtürzte

ein in der Glauchaerſtraße im Bau ſich befindendes Gebäude des Herrn
Lüttich ein wobei drei Arbeiter ſchwere Verletzungen davontrugen Der
Böllbergerweg wohnhafte Arbeiter Matthes iſt anſcheinend tot Die
ſofort angeſtellten Wiederbelebungeéverſuche blieben bisher ergebnislos Der

ckert aus der Jacobſtraße wurde ſchwer verletzt während der

Zur Ausſperrung der Metallarbeiter Wie wir erfahren

Folgen haben da ſich hier die Jnduſtriellen mit den Arbeitern bis auf
3 Punkte geeinigt haben Sollte indeſſen eine Einigung wegen dieſer
letzten Punkte nicht zu erzielen ſein ſo dürfte auch hier eine teilweiſe

Walhallatheater Ab heute Mittwoch bringen die Victoria
Erzielten

dieſelben ſchon bisher durchſchlagenden Erfolg ſo wird es nun noch viel

VictoriaSänger iſt diesmal zu einem Programme vereinigt ſodaß

gegenwärtigen Hitze einen angenehmen kühlen Aufenthalt

Unterſchlagung Ein Buchhalter der Tiefbohrgeſellſchaft H Thumann
beauftragte geſtern einen polniſchen Arbeiter 5400 Mk auf die Poſt zu

wiederkam legte er die Mappe auf einen Tiſch und entfernte ſich hierauf
ohne ein Wort zu ſagen Nun ſtellte der Buchhalter feſt daß das Geld
zwar verſchwunden aber auf der Poſt nicht eingezahlt war Einige Zeit
ſpäter wurde der Pole auf dem Markte angetroffen wo er ſich mit Lands
leuten eifrig unterhielt Nach dem Gelde befragt erwiderte er nur Js
ſich gemauſt Da man Urſache zu der Annahme hat daß der Arbeiter
das Geld verſteckt hat um es nach Abbüßung der zu erwartenden Strafe
als gute Beute zu betrachten ſo wurde er verhaftet

Racheakt Es wird uns geſchrieben Jn der vergangenen Woche
wurden an drei Tagen Schulkinder aus dem Waiſenhauſe von einem Herrn
in Grün abſichtlich von hinten ſcharf zur Seite geſtoßen ſo daß ſie zum
Teil auf den Fahrdamm des Steinwegs fielen Es liegt offenbar ein
Racheakt vor der ſich gegen zwei der Kinder richtete aber noch zwei andere
in Mitteidenſchaft zog deren Väter ſelbſtverſtändlich auch ein großes Jn
tereſſe an den auffälligen Vorfällen nehmen Es muß erwähnt werden
daß einmal zwei Knaben auf die Schienen der elektriſchen Bahn fielen als
ſich ein Wagen näherte es konnte alſo ein großes Unglück paſſieren

Leichenfunde Geſtern wurde die Leiche des am 27 April d J
an der Mühlbrücke verunglückten Schulknaben Oswald Herrmann Sohn
des Eiſenbahn Aſſiſtenten Herrmann Schloßberg Nr 1 an der Einmündung
des Gimritzer Schleuſengrabens in die Schiffsſaale angetrieben Heute
morgen gegen 4 Uhr wurde aus dem Gerinne am Rechen der Jung ſchen
Mühle Mühlpforte Nr 1 die Leiche einer etwa 22 bis 25 Jahre alten
Frau aus dem Waſſer gezogen Sie war bekleidet mit ſchwarz und weiß
geſtreiftem Hemd rotem Leibchen ſchwarzem Rock und ſchwarzer Bluſe
ſchwarzen halben Schuhen ſchwarz und weißgeſtreifter Schürze
einer Broſche mit zwei kleinen blauen Steinen darſtellend Herz Kreuz und
Anker

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Unchrichten
Berlin 9 Mai Meldung des B Geſtern abend

gegen 81 Uhr erſchoß der 34 Jahre alte Bankbuchhal ter Ceslaus
Kaſimir von Nawrocki die geſchiedene und verwitwete Hausbeſitzerin
Frau Hedwig Rohls geb Taſche in ihrem Hauſe Graunſtraße 42 vor
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der Korridortür ihrer Wohnung Nawrocki ſelbſt verwundete ſich
durch einen Schuß in die Schläfe ſo ſchwer daß er auf dem Trausport
nach der Charits verſtarb Der Grund zu der Tat war verſchmähte
Liebe außerdem ſcheint Nawrocki darüber erregt geweſen zu ſein daß
ihm Frau Rohls ſeine Bitte um eine größere Geldſumme nicht erfüllt hat

Chemnitz 9 Mai Meldung der Voſſ Ztg Das Opfer
ſeines Rettungseifers wurde der Bahnwärter Fiedler in Thalheim
Erzgebirge Als er ein vierjähriges Kind das zwiſchen Eiſenbahn

ſchienen ſpielte glücklich zur Seite riß wurde er vom Zuge erfaßt und

getötet
Münſter i 9 Mai Meldung der Tägl Rdſch Hier

vergiftete ſich am Sonntag Nachmittag ein Student mit Arſenik Als
Beweggrund wird angeführt er ſei vor kurzem wegen Ablehnung zweier

Forderungen aus einer ſchlagenden Verbindung ausgeſtoßen und
ſeither bei jeder Gelegenheit von ſeinen früheren Genoſſen beläſtigt worden

Der Selbſtmord erregt großes Aufſehen

Donaueſchingen 9 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer iſt heute
vormittag gegen 9 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von dem Fürſten
und der Fürſtin zu Fürſtenberg nach Karlsruhe abgereiſt Bei der
Fahrt nach dem Bahnhofe hatten Vereine und Schulen Spalier gebildet

Wien 9 Mai Meldung der Magdb Zig Der Beſuch
des deutſchen Kaiſers in Wien iſt bereits ſeit Anfang April geplant
Bevor die Depeſche des Kaiſers an Goluchowski bekaunnt wurde
fand ein brieflicher und telegraphiſcher Gedankenaustauſch zwiſchen den
beiden Monarchen ſtatt in dem Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Franz
Joſef ſeine Genugtuung über die Haltung Oeſtreich Ungarns auf der
Marokkokonferenz ausſprach Gleichzeitig übermittelte er dem von
ihm ſo ſehr verehrien greiſen Monarchen den Wunſch ihn perſönlich in
Wien zu beſuchen Kaiſer Franz Joſef erwiderte daß er mit großer
Freude dem Beſuche des Freundes und Verbündeten entgegenſehe

Paris 9 Mai Meldung des B Die Polizei glaubt
einer neuen Bombenfabrik in Paris auf der Spur zu ſein und zwar
im Quartier Montrouge Rue Plantes Nr 56 Drei Männer denen
Frau Hebert ein Zimmer im ſechſten Stock vermietet hatte waren den
Hausbewohnern ſchon lange verdächtig Geſtern nachmittag wurden dieſe
durch eine furchtbare Exploſion erſchreckt Frau Hebert iſt verwundet
Präfekt Lépine wurde ſofort verſtändigt und begab ſich mit Jnſpektoren
und Aerzten in das Zimmer wo die Exploſion erfolgt war Sie geſchah
während eines heftigen Gewitters das ſich nachmittags über Paris
entlud Vom Hauſe gegenüber nahm man Flammen wahr welche zum
Fenſter herausſchlugen Jm Zimmer befand ſich mit dem infolge des
Streiks beſchäftigungsloſen Pariſer Zimmermann Hebert einer ſeiner
Kameraden Hebert iſt leicht verletzt Eine zweite vollſtändig fertig
geſtellte Bombe wurde aufgefunden

Paris 9 Mai Wolff s Bur Der wegen der Bomben
exploſion im Viertel Montrouge verhaftete Zimmermann erklärte dem

Polizeikommiſſar daß weder er noch ſeine Mitſchuldigen Anarchiſten
ſeien ſondern Anhäuger des Syndikats der revolutionären
Streikbewegung der ſog Action directe und daß ſie entſchloſſen ſeien
ihre Forderungen um jeden Preis durchzuſetzen Falls dies nicht auf ge
ſetzlichem Wege zu erreichen ſei ſolle zu terroriſtiſchen Mitteln ſelbſt
zu Bomben gegriffen werden Die Polizei glaubt an dieſes Geſtändnis
Die Ueberwachung dieſer Art von revolutionären Bewegungen ſei ſchwieriger
als die von anarchiſtiſchen die der Polizei zumeiſt bekannt ſeien

Petersburg 9 Mai Meldung der Voſſ Zig Zu größter
allgemeiner Ueberraſchung wurde geſtern das Staatsgrundgeſetz
veröffentticht Aus dem Geſetz geht hervor daß der Hauptkampf zwiſchen

der Regierung und dem Volk um den Reichsrat gehen muß da die Vor
ſchriften über die Zuſammenſetzung des Reichsrats in das Staatsgrund
geſetz aufgenommen wurden Die Paragraphen 15 und 16 des Entwurfs
die unter dem beſonderen Druck Wittes entſtanden waren und die Geſell
ſchaft beſonders erregten ſind in liberaler Weiſe geändert worden Das
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gleiche gilt von den Beſtimmungen für die kaiſerliche Familie Staats
beſitz und kaiſerlicher Beſitz werden ſtreng von einander getrennt Das
Geſetz bietet trotz mancher Unvollkommenheiten den Arbeiten der Duma
genügend Spielraum und wegen der vielen Unklarheiten viele An
griffspunkte von denen aus der Zar wird gezwungen werden können
bald an die Reviſion der Staatsgrundgeſetze heranzutreten

Petersburg 9 Mai Meldung des B Bis zur letzten
Minute zögerte der Zar mit ſeiner Unterſchrift der neuen Reichs
grundgeſetze die jetzt veröffentlicht wurden Der Eindruck davon iſt
der denkbar ſchlechteſte Jm Lager der konſtitutionell demokratiſchen
Partei wie der Bauerndelegierteu herrſcht darüber ſtarke Empörung die
ſich bei den konſtitutionellen Demokraten auf dem geſtrigen Kongreß in
lauten Proteſten Luft machte Die Veröffentlichung der Reichsgrundgeſetze
am Vorabend der Eröffnung der Reichsduma wird als ein Akt hingeſtellt
der in grellem Widerſpruch ſteht mit dem Manifeſt vom 17 Oktober ſowie
den allgemeinen Wünſchen des Volkes wie ſie aus den Wahlen ſich ergeben

London 9 Mai Wolff s Bur das Reuterſche Bureau
aus Kiew meldet iſt Graf Jgnatiew ermordet worden Einzel
heiten fehlen Die Meldung läßt nicht erkennen um welchen Grafen
Jgnatiew es ſich handelt Es leben zurzeit mehrere hervorragende Träger
dieſes für die ruſſiſche Geſchichte immerhin bedeutenden Namens

Newyork 9 Mai Reut Bur Die Blätter veröffentlichen eine
Depeſche aus Valparaiſo nach der dort ein heftiges Erdbeben
ſtattgefunden haben ſoll durch das viele Gebäude gänzlich zerſtört
ſein ſollen Ob Menſchen bei dieſem Erdbeben zu Schaden gekommen
ſind iſt bisher noch nicht bekannt

Das Zeremoniell
bei Zuſammentritt von Reichsrat und Duma

Petersburg 9 Mai Pet Telegr Ag Das Zeremoniell für
den aus Anlaß des erſtéèn Zuſammentrittes des Reichsrates und der
Duma des Kaiſerreiches vorgeſehenen Empfanges im Winterpalais iſt
jetzt veröffentlicht worden Von 10 Uhr morgens ab werden in beiden
Hauptſtädten in allen Kirchen feierliche Tedeums abgehalten
werden Die Mitglieder des Reichsrates und der Duma die Miniſter
die hohen Beamten und die anderen an dem Empfang teilnehmenden Per
ſönlichkeiten werden in dem Winterpalais wo der Empfang ſtattfinden
wird gegen 1 Uhr mittags eintreffen Der Kakſer die beiden Kaiſerinnen

die Mitglieder der kaiſerlichen Familie begeben ſich auf die Meldung des
Miniſters des kaiſerlichen Hofes daß die Mitglieder des Reichsrates und
der Duma eingetroffen ſind in feierlichem Zuge unter Vortritt des Zere
monienmeiſters und der hohen Hofbeamten in den Thronſaal St Georg
in den auch die Jnſignien der Kaiſerlichen Souveränetät d h das Reichs
ſchwert die Reichsfahne der Reichsapfel das Szepter und die Krone dem
Kaiſer vorangetragen werden Jn dem Thronſaal St Georg werden die
Majeſtäten durch den Metropoliten von Petersburg mit dem Kreuz und
Weihwaſſer empfangen Nach Abhaltung eines Tedeums nehmen die Mit
glieder der kaiſerlichen Familie zur Rechten des Thrones Aufſtellung
während drei Stufen unterhalb ſich der Miniſter des Hofes und der
Generaladjutant vom Dienſt auſſtellen Das kaiſerliche Gefolge nimmt
auf der linken Seite am Fuße des Thrones Aufſtellung Hierauf beſteigt
der Kaiſer den Thron ſetzt ſich nieder und verlieſt die Thronrede
Dann verläßt er den Thronſaal gefolgt von den beiden Kaiſerinnen und
der ganzen kaiſerlichen Familie

W le

Sie haben ihn noch immer nicht a Welcher
ſchade Wieviel Arbei

hätten Sie ſich ſchon erſparen können weil er ſchneller reinigt wie die gewöhn
lichen Waſchmittel Dabei wird der Anſtrich geſchont die Wäſche leidet
nicht und infolgedeſſen auch nicht das Portemonnaie Fordern Sie deshalb
heute oder morgen den echten Luhns Waſch Extrakt mit Rotband
Die meiſten tüchtigen Hausfrauen gebrauchen Luhns ſchon jahrelang

111 Wäſche und zum Hausputz und fahren alle ganz gut dabei
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e
an der Gimritzer Schlenuſe

Von hente Mittwoch ab eröffnet
Wellenbäder,

Achtungsvoll Karl Köoker

o
je eine neueBxistenz

Dann verlangen Sie sofort Gratiszusendt ung des Katgloges durch

Fallnicht s Laboratorium 6 m b H
Eidelstedt 38 dei Hamburg

Ernst Fisoher
Moritzzwingoer 1

r esaure Gurkcen
offeriert

Th Stade
22

Königſtr e
Telephon 262

e
Friedmann 8 Weinstock

Fernspr
Halle

sll und 1277 leiprigerstr r

C

a S

Besorgung
S aller bankgesehäftliehen Transaktionen
S Eröffnung laufender Reehnungen
S Beleihung von Wertpapieren Checkverkehr

Ausführung von Börsenaufträgen an allen deutschen und den
2 ausländischen Börsen unter vorteilhaftesten Bedingungen

S Spezialabtellung für den Handel in Kuxen und
Werten ohne Börsennotiz

S r ran h 2 S S S S S S S S

24

Eigene Liden

Annahmeſtellen

von Damen

m i om
Dampf Pärberei u r Reinigungsangtalt

HalleBeſi Da on i Köhler,
ſtſtr 29 Ludr

Zwingerſtr 23 ab 1 Mai 1906
in allen Stadtteilen durch

Tadelloſes Reinigen wie Färben
Herren und Kindergarderoben Dexkorationsgegen

ständen Teppiehen ete
Sorgfältige Wäſcherei und Spannerei von Gardinen

mit Appretur Autf Neu
Abholung und Zurücklieferung koſtenlos durch unſer

Duunnue

a 5 Fernibrecher 2923

v Wuchererſtr 55 Merſeburgerſtr 5
Gr Stein uſtr 34

Plakate kenntlich

Dekatur neuer Stotte
Stores pp

Geſchirr W L

Wraftzke Steiger
HoflieferantenJSkuweliere und Edelschmiede

n e

h

Nyrr

Me
nüſ
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